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15. März 2010
18.00 – 21.00 Uhr
Evangelisches Krankenhaus 
Weende, Geriatrie-Saal

An der Lutter 24
37075 Göttingen
Tel.: 0551 508 760
Fax: 0551 508 76 48
E-Mail: info@goedia.de
www.goedia.de

Während der deutschen Nierenwoche stehen Ihnen vom 15.-19. März 
die Nierenspezialisten des Nephrologischen Zentums Göttingen telefo-
nisch zur Verfügung:

täglich 12.00-13.30, Tel.: 0551-508 7694

Nephrologisches Zentrum Göttingen

Ab 17.00 Uhr:
Untersuchungs-Station 
im Foyer

Urin-Schnelltest
Blutzuckertest
Blutdruck
Gefäß-Steifigkeit
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Prof. Dr. Michael H. Weber (NZG)
„Was die Nieren alles können“
Live-Demonstration: 3D-Ultraschall Niere, Urin-Mikroskopie

Dr. Egbert G. Schulz (NZG)
„Niere – Blutdruck – Gefäße –
wie schütze ich meine Nieren in Deutschland?“
Live-Demonstration: Ultraschall Nierendurchblutung

Prof. Dr. Marion Haubitz (MHH)
„Unterschätzt: Autoimmunerkrankungen – 
wirklich seltene Ursachen für Nierenversagen?“
… im Gespräch mit M. Blumhagen: Meine Krankenge-
schichte

Priv.-Doz. Dr. Volker Schettler/Dr. Andy Hamadeh (NZG)
„Dialyse – wie geht das? Bauchfell- und Hämodialyse“
Live-Demonstration: Wie funktioniert ein Dialysegerät?

Prof. Dr. Volker Kliem (NZN)
„Ein neues Leben mit Spender-Niere“
… im Gespräch mit Bettina Sehnke (LNDT): Mein Leben als 
Nierenkranke

Fragen an Betroffene und Experten
Moderation: Dr. Egbert G. Schulz (NZG)

Nierenversagen nimmt zu!

Kurzvorträge
Betroffene berichten

Live-Demos

Die chronische Nierenschwäche ist ein stark 

unterschätztes Leiden. In Europa ist bereits ca. 

jeder Zehnte betroffen. Im Spätstadium, wenn 

die Organfunktion unter 10% liegt, sind die Pati-

enten auf eine Nierenersatztherapie, d.h. entwe-

der auf eine Transplantation oder auf die Dialyse 

(„Blutwäsche“) angewiesen. Nierenschwäche 

ist nicht nur mit Einbußen in der Lebensqualität 

sondern auch mit einem dramatisch erhöhten 

Herz-Kreislauf-Risiko verbunden.

In Deutschland werden derzeit über 90.000 

Patienten mit einer Nierenersatztherapie 

(Dialyse oder Transplantation) versorgt – Ten-

denz steigend. Denn häufig ist das chronische 

Nierenversagen eine Folge von Diabetes oder 

Bluthochdruck, zwei Erkrankungen, die in 

unserer Gesellschaft mittlerweile so häufig sind, 

dass sie als „Volkskrankheiten“ gelten.

Aber auch seltenere, z.T. akut lebensbedroh-

liche Ursachen müssen in Verdachtsfällen 

ausgeschlossen werden.
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